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Jung: BW-e-Trucks-Förderung kann nicht über Mängel hinwegtäuschen

Auf dem Weg der Emissionsminderung alle Möglichkeiten nutzen.

Zu der Meldung, wonach das Verkehrsministerium die Eckpunkte der Förderung des Programms BW-e-
Trucks veröffentlichte, sagte der verkehrspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von
Baden-Württemberg, Dr. Christian Jung:

 

„Dass sich unser grüner Verkehrsminister Winfried Hermann mit seiner All-Electric-Strategie sogar in der
Logistik auf dem richtigen Weg wähnt, erstaunt nicht. Es ist aber der Holzweg. Die immensen
Energiebedarfe in der Logistik lassen es nicht zu, alles auf eine Karte zu setzen. Außer man möchte sich
gehörig verzocken und Baden-Württemberg gegen die Wand fahren. Die Stromnetze lassen es in keiner
Weise zu, die gigantischen Ladeströme zur Verfügung zu stellen. Das Geld für die exorbitanten
Investitionen ist nicht vorhanden und erst recht nicht genügend sauberer Strom. Es nützt dem Klima
nichts, mit Kohlstrom zu fahren. Es war nicht nur in diesem Förderprogramm ein schwerer Fehler andere
Möglichkeiten wie Bio-LNG auszublenden. E-Mobilität ist eine Lösung von vielen. Der Klimaschutz im
Verkehr muss neu gedacht und die einseitige E-Bevorzugung und Förderung beendet werden. Es braucht
alle sinnvollen Wege, ob das HVO 100, Wasserstoff, E-Antrieb und E-Fuels sind.“

 


